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Standort /Geologie

Naturraum

Goldbach östlich Kleppelshagens

Kerbtal in Endmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Strasburg (Uckermark), Stadt
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Vegetationseinheiten
Eichen reicher Hainrispengras-Rotbuchenwald; Eichen- und Buchenreicher Hainbuchen-Winterlindenhangwald; Erlenufergehölz;
Holundergebüsch; Brennnessel-Flur; Uferseggenried;
Uferwolfstrapp-Wasserschwertlilien-Kleinröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

ZZ S

keine Gefährdung
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Dieser im Waldrandbereich verlaufende Bachverlauf beginnt ab dem etwas angestauten Mühlteich im Nordwesten und endet im Südosten an 
einem aufgeschütteten Waldweg, der eine 45 cm starke Betonröhrenunterführung aufweist. Aufgrund der nur im Winter und Frühjahr 
auftretenden Wasserführung fehlen dem Goldbach hier die für andere Fließgewässer typischen Ufergehölze feucht-nasser Standorte sowie 
vollständig die Wasserpflanzen. Anstatt dessen ist für diese Trockenbäche- und Täler die jeweilige potentielle Waldvegetation frisch-
trockener Standorte typisch. In diesem Fall werden die im Nordwesten miteinbezogenen schon periglazial ausgebildeten Steilufer mit einem 
Eichen- und Buchenreichen Hainbuchen-Winterlindenhangwald bestanden. Im Bereich eines etwas quelligen Waldtümpels tritt ein 
Erlenufergehölz auf, der dann wieder in ein Eichen-reiches Rotbuchenufergehölz übergeht. Im Bereich einer Biegung grenzt der Bach an 
einen Weidebereich an. Aufgrund des vorgeformten Kerbbachtales kann sich übrigens fast nirgends ein Prall- und Gleithang ausbilden. 
Beeindruckend sind immer wieder auftretenden und belassenen Totholzstämme. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fagus sylvatica Tilia cordata

Alnus glutinosa Carpinus betulus

Acer platanoides Crataegus monogyna Euonymus europaeus Fraxinus excelsior
Quercus petraea Quercus robur Rosa canina Rubus fruticosus
Rubus idaeus Sambucus nigra Aegopodium podagraria Brachypodium sylvaticum
Calamagrostis epigejos Carex remota Carex riparia Dactylis polygama
Galium odoratum Geum urbanum Iris pseudacorus Juncus effusus
Scrophularia nodosa Solanum dulcamara Stachys sylvatica Urtica dioica
Viola riviniana Dryopteris filix-mas Anthriscus sylvestris Galeobdolon luteum
Geranium robertianum Lycopus europaeus Melica uniflora Mentha aquatica
Milium effusum Moehringia trinervia Hieracium spec.


